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Anfrage. 


Wo findet man wohl in der ſchleſiſchen 
Geſchichte eine nähere Auskunft über den 
ehemaligen Orden: der alten Hacke? 
Mir iſt hiervon weiter nichts bekannt, 
als daß unter dem Adel des liegnitziſchen 
Fuͤrſtenthums vor alten Zeiten, ſich eine 
Geſellſchaft bildete, deren Mitglieder als 
Ordenszeichen eine kleine goldne Kacke 
trugen; und jetzt hört man noch von alten 
Schleſier den Toaſt: die alte Hacke! 
ausbringen. Durch welche Veranlaſſung 
und zu welchem Zwek, ward dieſer Orden 


geſtiftet? 


Von zwey andern ähnlichen Orden, 


nehmlich dem des Todtenkopfs und 
em des goldnen Hirſches wiſſen wir 
ſo viel, daß jener im Jahre 1652 von 


Sploius Nimrod, Herzog zu Würten⸗ 
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berg und Oels, diefer aber von dem letzten 
Piaſt George Willhelm, Herzog zu 
Brieg den 23. Auguſt 1672 geſtiftet wurde. 
Das Zeichen des Erſtern war ein Ring mit 
einem Todtenkopfe, der an einem ſchwarzen 
Bande an der linken Hand, weil dieſe dem 
Herzen näher iſt, getragen, und der Zweck: 
eine beftändige Erinnerung an den Todt. 
Die Mitglieder gerpflichteten ſich: „aller 
ungeziemenden Luͤſt und Ueppigkeit, etz ſey 
in Panquetiren, Spielen, Tanzen oder 
anderer dergleichen Kurzweil, ſich gaͤnzlich 
zu enthalten.“ Aus Liebe zu dem herzog⸗ 
lichen Stifter traten mehrere feiner Hof— 
cavaliere und Damen in denſelben Orden. 
Mit des Herzogs Tode gerieth dieſer 
Orden in Vergeſſenheit. Seine Enkel⸗ 
tochter Louiſe Eliſabeth, verwittwete 
Herzogen zu Sachſen⸗Merſeburg erneuerte 
im J. 1709 den 24. Auguſt den Orden 
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wieder und aͤnderte ihn dahin ab, daß er 
nur für Damen beſtimmt wurde. Das 
Ordenszeichen war, ein weißes Band, 
worin ein ſilberner Todtenkopf an einer 
ſchwarz emaillirten Streife, auf welcher 


mit weißen emaillirten Buchſtaben die 


Worte: Momento mori! befindlich wa⸗ 


ren. — Bei einer Jaͤgerluſtbarkeit wurde 


der letztere Orden gefliftet. Ein, von Gold 
geſchlagenes Eichenblatt, auf deſſen einer 
Seite ein Hirſch, und auf der andern ein 
rothes Herz mit einem weißen Kreutze 
defindlich waren, diente als Ordenszeichen, 
und war blos für Liebhaber der Jagd 
deſtimmt. Die Ritter des Ordens, ges 
noſſen weiter keinen andern Vortheil, als, 
daß ihnen jährlich etwas Wildpret und 


ungariſcher Wein aus dem herzoglichen 


Keller verehrt wurde: „um ſich dabei auf 
der ganzen Ordensgeſellſchaft Geſundheit 
nebſt guten Freunden luſtig und froͤhlich 
zu machen, und die Jaͤgermuſik dabey 
anſtimmen zu laſſen.“ 

Da weder Ehre, Rang, noch andere 
Vortheile mit dieſen beiden Orden ver⸗ 
bunden waren; ſo trugen ſie den Keim der 
Erlöſchung in ſich ſelbſt. Vermuthlich 
hatte es mit dem Orden der alten 
Hacke dieſelbe Bewandniß; aber nicht 
unintereſſant wäre es denn doch etwas 
Naͤheres davon zu wiſſen. Vielleicht findet 
irgend ein Freund der vaterläͤudiſchen 


Geſchichte Veranlaſſung, fein mehreres 
oder beſſeres Wiſſen uͤber dieſen Gegen⸗ 
ſtand, in dieſem Blatte mitzutheilen. 
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F abe 1. 


Unter einer Katze 
Wohlbeklauter Tatze 
Pfiff ſchon eine Maus; 
Doch die leck're Katze 
Ließ den Fang hinaus, 
Und mit einem Satze 
Fing ſie eine Ratze 0 
Als den beſſern Schmaus, 
Wer fein Plaͤtzchen hat, 
Liebt, — bei Hof und Stadt —, 


Dennoch ſtete Hatze 
Nach dem höoͤh'ren Platze. 


Haug. 
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Schaber na k. 
Ueber den bisher dunkeln Urſprung 
dieſes Worts giebt Herr v. Hammer 


folgende Aufklärung: 
„Der König Naaman oder Monder, 


der Erbauer des, durch die Hohe und 
Weite feiner Bogen im ganzen Drient 
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berühmten Palaſts Chawernak, ließ 
den Baumeiſter deſſelben Senamar, aus 
des potiſchem Argwohn, daß er die desfal⸗ 
ſigen Baugeheimniße anderweit anwenden, 


oder verrathen möchte, hinterliſtig von 


der Zinne herabſtuͤrzen, und ſeitdem ward 
im Morgenlande das Wort Chawernak 
zum Sprichwort des Undanks.“ — 

Im Niederſuͤchſiſchen, heißt dies Wort 
auch wirklich nicht Schabernak ſondern 
Schavernak. 
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Ankündigung. 

Zur Bildung eines Leſer⸗ Zirkels der 
nachſtehend verzeichneten Taſchenbuͤcher 
pro 1822, lade ich hiermit die Liebhaber 
dieſer Lectüre außerhalb Ratibor, 
höflichſt ein. Die Bedingungen dieſes 


Zirkels find folgende: 


Jedes beizutretende Mitglied, ſchafft 
Eines der verzeichneten Taſchenbucher 
im beigeſetzten Laden = Preis auf feine 
Koſten, für den ganzen Zirkel an. 

Jedes Mitglied erhält das, für feine 


Rechnung angeſchafte Taſchenbuch zum 


Durchleſen 


erſt, ſchikt es alsdann, hoͤch⸗ 
ſtens in 14 Tage an mich zurhf, empfängt 


an deſſen Stelle ein anderes Taſchenbuch, 


und fo fortwährend, bis ſaͤmmtliche Mit⸗ 

glieder alle Taſchenbücher gelefen haben. 
Nach vollendetem Umkreis wird jedem 

Mitgliede ſein angefcbafted Taſchenbuch 


als Eigenthum zu 
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55 
Mit der Zurükſendung der erſten Lie⸗ 


ferung, erbitte ich mir hoflichſt den Preiss 
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Betrag nebſt 4 Ggr. Cour, für Worte 

Auslagen. 8 
Ratibor den 15, Octbr. 1827. 


| Pappenheim. 
Laden⸗Preiß, der Taſchenbuͤcher, 


In Courant. 

Taſchenbuch der Liebe u. Freundſchaft, 
I rtlr. 20 far. — Minerva, 2 rtlr. 8 fgr. — 
Müchlerd Anekdoten ⸗Allmanach, I rtlr. 
10 jgr. — Kotzebues Allmanach drama⸗ 
tiſcher Spiele, 1 rtlr. 27 ſgr. — Cornelia. 
Taſchenbuch f. deutſche Frauen, 1 rtlr. 
20 ſgr. — Taſchenbuch zum 5 en Ver⸗ 
gwügen, 2 rel. — Beckers aſchenbuch 
herausgegeben von F. Kind, 2 rtlr. & 
ſal. — Allmanach für Damen, 1 rtlr. 
27 ſgr. — Gothaiſcher Taſchenkalender, 
Irtlr. 4 jr. — Urania, 2 rtlr. 15 ſgr. — 
Alpenroſen, 2 rtlr. 8 for. — Rheiniſches 
Taſchenbuch, ı rtlr, 27 ſgr. — Fouqués 
Frauentaſchenbuch, 2 relt. 8 ſgl. — Ver⸗ 
gismeinnicht v. Clauren, 2 rtlr. — Aglaja, 
A rtlr. — Kurländer dramat. Allmanach, 
Irtlr. 20 ſgr. — Kaſtelli's dramatiſches 
Straͤußchen, 1 rtlr. 20 for. — Penelope, 
1 stlr, 20 ſgr. 5 
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- Anzeige 
Innerhalb der erfien Woche des Mo⸗ 
naths November d. J. ſoll der eee, 
Großteich, Standes⸗Herrſchaft Loslau 
drig, 59 100 werden. Diejenigen welche 
iſche k wollen, werden hiermit einge⸗ 
laden, ſich zu jener Zeit daſelbſt einzufin⸗ 
den, und ſoll der Tag, an welchem mit 
der Fiſcherep begonnen werden wird, noch 
naͤher öffentlich bekannt gemacht werden. 
Schloß Loslau den 16. October 18a r. 
Luc a s. 
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Dienſtgeſu ch. 

Ein verheuratheter Revier⸗Jaͤger, wel⸗ 
cher Polniſch und Deutſch ſpricht, Schrei⸗ 
ven und Rechnen kann, mit ſehr vortheil⸗ 
haften Zeugniſſen über feine letzte Dlenſtzeit 
verſehen iſt, wuͤnſcht, allenfalls ſogleich, 
einen Dienſt zu bekommen; auf poſtfreie 
Anfragen weiſt denſelben nach 

f die Redaction. 

Ratibor den 16, Octbr. 1831. 


Anzeige. 
Ein mit ſehr guten Zeugnißen verſe⸗ 
hener junger Menſch, der bereits durch 
mehrere Jahre im Juſtiz⸗Fache als Actua⸗ 
rind gearbeitet, und hierſun die noͤthigen 
Kenntniße beſitzt, auch der poblnſſchen 


Sprache mächtig iſt, wünſcht mit Anfang 


Januar 1822 entweder bey einem bedeu⸗ 
tenden Juſtiz-Amte als Gerichts⸗Actua⸗ 
rius oder aber auf einer großen Herrſchaft 
als Secretair oder Rechnungsführer unter⸗ 
zukommen; und es wird hierbey nur noch 
bemerkt, daß er feiner Militair = Jahre 
im ſtehenden Heere bereits entbunden iſt. 
Das Naͤhere iſt bey der Redaction des 
Oberſchleſiſchen Anzeigers zu Ratibor zu 


erfahren. By 


vr: 


Dienſtanerbieten. N 
Eine Herkſchaft auf dem Lande braucht 


einen Bedienten. Wer ſich zu dieſem Dienſt 


durch gute Zeugniffe als brauchbar bes 
weiſen 88 das Naͤhere durch 


die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


9. St. 


Geld und Effetten⸗Courſe von Breslau 
vom 13. October 1821. ] pr. Cour. 
Holl. Rand⸗Dukgt. z rtl. 7 ſgl. o d', 
Kaiſerl. ditts srl. 2 fgl. 3 d. 
p. 100 fil. Friedrichsd'or 116 rtl. — gar. 

. Pfandbr. v. 1000 sth] — HL. — gar. 
D dittd 0017| rtl. — ggr. 
ditt 10 tl. — gt, 
480 fl. [Wiener Ejuldſ. Sch.] 42 rtl. — gor. 
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Getreide Preife zu Ratibor, 
Ein Preußlſcher Scheffel in Courant berechnet, 


U 


Beſſer 
Mittel 


— 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 8 D'r. Cour. pre Spalten Zeile, { 


